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ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG  
AM 10. 12. 2003 IN MANNHEIM 

 
 
ORT: ZENTRUM FÜR EUROPÄISCHE 
 WIRTSCHAFTSFORSCHUNG 
 
PROGRAMM 
  

8:30  Einführung      

 *  Begrüßung und Vorstellung der 
Referenten 

 *  Erläuterung des heutigen 
Themenkomplexes  

 
 

 8:45  Warum IFRS ?   

 *  Historie der IAS 
*  Internationale Entwicklungen in 80er   
    und 90er J. 

 *  Forderung nach einheitlichem 
Weltstandard 

 *  „Sieger“ sind IAS/IFRS, aber großer 
Einfluß der US GAAP 

 

9:15  Was ist Pflicht, was „Kür“, was  
          wird sich ändern?  

 *  IAS/IFRS in Deutschland 
 *  Wahlrecht der EU und Umsetzung in D 
 *  IAS/IFRS werden weiterentwickelt 
 *  IAS/IFRS für KMU 
 

9:45 Basel II und IFRS –  
        Status Quo und aktuelle Relevanz 

 *  aktuelle Situation  
 *  Relevanz aus Unternehmenssicht 
 *  IFRS – Pro und Contra 

 
 
 
10:15  Kaffepause 
 

              
„IAS/IFRS  -   
RELEVANZ / ANFORDERUNGEN / 
AKTIVITÄTEN“ 

 

 

 

10:45  Ein konkreter IFRS-Abschluß –  
         die schwierigen Sachthemen      

*  Beispiel Merck KGaA 31.12.2002 
*  die komplexen Themen  

 *  die zeit-/sachaufwendigen Themen 
 *  die besonderen Branchenthemen  
  
11:30  Umstellung auf IFRS – eine     
           Herausforderung      

*  Organisation 
*  Ausrichtung des Rechnungswesen 

 *  Bedarf Fachpersonal 
 *  EDV-Einsatz und -bedarf 
 *  Zeit und Kosten 

 
 

 

12:00  Abschlussdiskussion                 

 *  Diskussionsthema:  
   „akute Relevanz der IAS/IFRS   
   und Handlungsbedarf in  
   kommenden 12 Monaten“ 

 
12:20  Hinweise für die folgenden   
            Veranstaltungen          

*  Datum und Thema der nächsten  
    Veranstaltung 
*  Wünsche der Teilnehmer 
*  Interesse an  Informationen 
 

12:30  Stehimbiss 

 

 

Über IAS/IFRS CIRCLE 

 

IAS/IFRS CIRCLE ist eine seit 2003 
bestehende Konzeption, in welcher einem 
ausgewählten Kreis von Anwendern und 
Interessierten praxisrelevante und auf diesen 
Kreis zugeschnittene Informationen und 
Lösungen im Bereich der IFRS angeboten 
werden. 

Der Adressatenkreis umfasst mittlere bis große 
mittelständische Unternehmensgruppen, 
börsennotiert oder nicht, die sich in der 
Vorbereitung auf IFRS befinden. 

Das Angebot besteht zum einen aus einer 
Reihe regelmäßiger Veranstaltungen, die  
jeweils ½ Tag dauern. Es werden jeweils ein 
Kernthema und daneben in fortlaufender Weise 
Sachthemen behandelt, die im Rahmen einer 
Umstellung auf IFRS relevant sind.  

Bei den Veranstaltungen wird auf eine hohe 
Teilnehmerorientierung und Praxisnähe, 
Interaktivität und moderate Teilnahmekosten 
Wert gelegt. Die Referenten verfügen aus-
nahmslos über hohe Kompetenz und Erfah-
rungen im Umfeld der internationalen Rech-
nungslegung und mittelständischen Konzer-
nen. 

Das Angebot wird zukünftig über Veranstal-
tungen hinaus ausgeweitet und von der 
C I F AC I F A   GmbH dargeboten. Es handelt sich 
dabei um ein Kompetenzzentrum, an welches 
zum einen jegliche Anfragen im Zu-
sammenhang mit der Anwendung der IFRS 
gerichtet und bei welchem zum anderen 
vielfältige Formen von Informationen und 
Arbeitshilfen abgerufen werden können. 

 

Bis Ende 2004 findet jeden zweiten Monat 
eine halbtägige Veranstaltung statt 

 

 

 

Anspruch und Konzept der 
Veranstaltungsreihe 
 

n Komprimierte Ausarbeitung von 
Themengebieten:  
knapp – interaktiv - praxis- und 
teilnehmerorientiert  

n Referenten mit langjährigen 
Erfahrungen mit internationaler 
Rechnungslegung und/oder den 
Belangen des Mittelstands  

n Im Mittelpunkt stehen Vorträge und 
Diskussionen aktueller Fragen mit 
hoher Praxisrelevanz bzw. beson-deren 
Auslegungs- und 
Anwendungsschwierigkeiten  

n Anspruch ist weniger die Vermittlung 
von breitem Fachwissen als die 
Erarbeitung von Sachverhalts-
ausgestaltungen und die Präsentation 
von Lösungswegen 

n Begleitung einer Umstellung auf IFRS in 
laufender Form, portionsweise 
Darstellung aller relevanten Sachfragen  

n Jeweils besonderes Augenmerk auf 
Entscheidungs-und 
Gestaltungsmöglichkeiten sowie auf 
absehbare Veränderungen, die vorab 
schon Wirkungen entfalten  

n Beispielhafte Betrachtung einer 
konkreten börsen-notierten 
Unternehmensgruppe  
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LISTE DER THEMENSCHWERPUNKTE 
 

n IFRS in einem internationalen Konzern-  
Anforderungen in organisatorischer, 
personeller und technischer Hinsicht 

n Konsolidierung (IFRS) im 
internationalen Konzern  Relevanz von 
Erst- , Folge- und Entkonsolidierung  

n Risikofrüherkennung –  Anforderungen 
KonTraG, Maßnahmen, Systeme 

n Akquisitionsfinanzierung und -
bilanzierung  

n Kompetenzzentren: Know How – 
Erfahrung –Spezialwissen; Aufbau 
intern/Bedarf extern  

n Teilnehmertag: Themen nach 
Wunsch 

Wiederkehrend bzw .fortlaufend  

n Schwierige Sachthemen – Teil I 
Immaterielle Vermögenswerte, 
Sachanlagen, Auftragsfertigung, 
Pensionen 

n Schwierige Sachthemen – Teil II  
Finanzinstrumente inkl. Derivate, latente 
Steuern  

n Schwierige Sachthemen – Teil III 
EK-Rechnung, CF-Rechnung, Anhang 

n Der Umstellungsprozeß an einem 
fortgeführten Beispiel 

n (Künftige) Änderungen der IFRS und 
akute Relevanz 

n Branchenbesonderheiten (an 
Teilnehmern orientiert) 

              
KAPITALMARKTORIENTIERTE  
RECHNUNGSLEGUNG FÜR  
MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMEN 

 
LISTE DER REFERENTEN (VORLÄUFIG) 

 

n Dr. Michael Böhmer, WP StB 
GF bei Dr. Böhmer und Partner, Ludwigshafen; 
langjähriger Betreuer mittelständ. Konzerne  

n Ole Gunzenhäuser, WP StB  
Selbständig in eigener Praxis in Kooperation 
mit ACP; langjähriger Sachverständiger für 
Risikofrüherkennung und KonTraG 

n Guido del Mestre  
GF der GMB Gesellschaft für Management und 
Beratung GmbH, Frankfurt; langjähriger Sach-
verständiger in Rating und Berater der Banken 

n Richard Stokes, FCA 
Seit Jahren in Deutschland tätiger englischer 
Wirtschaftsprüfer in eigener Praxis in Koopera-
tion mit ACP; langjähriger Sachverständiger im 
Bereich IFRS auf internationaler Ebene  

n Martin Zabel, WP StB CPA  
GF der AC CHRISTES & PARTNER GmbH, 
Frankfurt; langjähriger Sachverständiger in 
IFRS und US GAAP auf internationaler Ebene; 
Referent US GAAP Institut d. Wirtschaftsprüfer 

Auf Einladungsliste (ua.): 

n David Cairns, FCA 
Berater von Ländern und internationalen 
Konzernen; London; Generalsekretär des IASC 
1985-94 

n Frank Reuther  
Leiter Konzernrechnungslegung Freudenberg 
& Co., Weinheim 

n Volker Glätzer  
Leiter Konzernrechnungslegung MVV Energie 
AG, Mannheim 

 

 

DIE VERANSTALTER 

 

n AC CHRISTES & PARTNER GmbH 
      Wirtschaftsprüfungsgesellschaft    
      Steuerberatungsgesellschaft 
      (ACP) 

ACP ist eine WPG StbG mit Standorten in 
Hamburg und Frankfurt/ Mannheim. Neben 
Beratung in allen Bereichen der Wirtschafts-
prüfung, der nationalen Rechnungslegung 
sowie in steuerlichen Fragen besitzt ACP 
besondere Tätigkeitsschwerpunkte und Exper-
tise in Unternehmenstransaktionen (Bewer-
tungen, Due Diligence) und der internationalen 
Rechnungslegung. In letztgenanntem Bereich 
verfügt ACP über eine für eine mittelständische 
WPG überdurchschnittliche Expertise. Diese 
basiert auf den  Erfahrungen eines Partners 
(WP CPA) im internationalen Umfeld der 
großen börsennotierten Konzerne seit den 80er 
Jahren, einem kleinen international ausgerich-
teten Team und einem besonderen internatio-
nalen Netzwerk mit renommierten internationa-
len Experten. Das Tätigkeitsfeld und Mandatie-
rungen ist sachlich mit demjenigen der großen 
Organisationen vergleichbar, ein sehr wesent-
licher Schwerpunkt liegt allerdings auf der in-
ternen Unterstützung und Beratung der IAS-
Anwender.  

www.christes.de 

 

n CIFA GmbH (in Gründung) 

CIFA ist ein Kompetenzzentrum für Fragen im 
Umfeld der internationalen Rechnungslegung. 
Dieses steht allen Interessierten (Unterneh-
men, WPG, sonst.) zur Verfügung und bietet 
Expertenwissen/Informationen, Arbeitshilfen, 
Projektbegleitung, Branchenstudien, Anferti-
gung von Gutachten, Coaching, Schulungen, 
Übersetzungen ua. 

www.cifa.de 
 
 

LISTE DER SPONSOREN  
(GEGENWÄRTIG IM GESPRÄCH) 
 

n ........ Bank, Mannheim o. Frankfurt 

n GMB Gesellschaft für Management und 
Beratung GmbH, Frankfurt 

n SAS, Heidelberg 

n Mittelstandsvereinigung Rhein-Neckar 
o.ä. 

n Finanzbetrieb, Verlagsgruppe 
Handelsblatt 

n Wiley Verlag, Weinheim 
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I A S / I F R S  C I R C L EI A S / I F R S  C I R C L E   
M a n nhe im Saison 2003/04 

 

Eröffnungsveranstaltung  
am 10.12.2003, 8:30 Uhr 
im Zentrum für europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) 
L 7,1  •  Mannheim 

  

 
                                   

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG 

Anzahl der Teilnehmer und Unterlagen 

Der Teilnehmerkreis ist auf 50 beschränkt, um die Interaktivität der Veranstaltungen zu 
gewährleisten, die Reihenfolge der Anmeldung entscheidet. Unternehmen können feste Plätze 
belegen, die mit unterschiedlichen Teilnehmern (eigene Mitarbeiter, Gäste) besetzt werden 
können. Es werden alle Folien und zusätzliches Material zu den Veranstaltungen ausge-
händigt, soweit verfügbar, können diese auch in elektronischer Form angefordert werden. Es 
ist geplant, die Veranstaltungen aufzuzeichnen, die Mitschnitte können von Teilnehmern zu 
Vorzugskonditionen erworben werden. 

Teilnehmerkreis  

Geschäftsleitung/Vorstände und mit Konzernrechnungslegung bzw. der Umstellung auf IFRS 
betraute Mitarbeiter mittelständischer börsennotierter und nicht börsennotierter Konzerne. 
Teilnahmegebühren 

Die Teilnahmegebühren betragen pro Person € 200.- zzgl. MwSt; sie reduzieren sich um € 25.- 
ab der 3.und weitere € 25.- ab der 5. angemeldeten Person bzw. besuchten Veranstaltung. Im 
Preis enthalten sind neben der Teilnahme Seminarunterlagen sowie Getränke und ein Imbiß. 

Anmeldung* 

Die Anmeldung ist per FAX zu richten an AC CHRISTES & PARTNER GmbH, Mannheim, 
(+49 - 0621 - 3365 1919), die Teilnahmegebühr ist zu entrichten an Deutsche Bank, Frankfurt, 
(Kto. 013 6432, BLZ 500 700 24), mit dem KENNWORT: IAS/IFRS CIRCLE 10.12.2003. 

Titel, Name Vorname o. Zahl Personen  

Funktion** Abteilung**  

Gesellschaft   

Straße/Postfach   

PLZ Ort  

Tel. Fax   

E-Mail   
O    Bitte senden Sie mir Informationen zu Ausstellungs- und Sponsoringmöglichkeiten zu 

Ort, Unterschrift   
 

* Die Teilnahme an der Veranstaltung kann bis zum 21.11. ohne Kosten widerrufen werden. Danach kann eine Rückerstattung 
der Teilnahmegebühren nur erfolgen, wenn ein Ersatzteilnehmer bereit steht.   

**     freiwillige Angabe 


